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Feuchtwiese 1,0 km N Karpin
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Kriechstraußgras-Feuchtwiese, Schlankseggen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiese,
Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Grasland, Wiesenkerbel-Brennnessel-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01276

Die Feuchtwiese befindet sich nördlich und südlich eines Wirtschaftsweges 1,0 km N Karpin in einer weitgehend als Grünland genutzten, 
weiten Niederung. Aufgrund großräumiger Entwässerung mit Gräben und Nutzung ist ein Mosaik aus stark und mäßig degradierten, frischen 
bis feuchten, eutrophen Niedermoorstandorten entstanden. Hier sind Rasenschmielen-Kriechstraußgras-Bestände verzahnt mit 
schlankseggenreichen Bereichen. Nördlich des Weges tritt der Wiesenfuchsschwanz vermehrt auf. Entlang des Weges, der das Biotop quert, 
befinden sich eine Wiesenkerbel-Brennnessel-Staudenflur und ein Graben. Das Biotop ist umgeben von Grünland stark entwässerter 
Moorstandorte.
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Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex gracilis Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus repens Trifolium repens

Achillea millefolium Alopecurus geniculatus Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos
Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta Cerastium holosteoides
Deschampsia cespitosa Galium aparine Glyceria fluitans Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus
Lemna minor Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Poa trivialis
Ranunculus acris Rumex acetosa Trifolium pratense Urtica dioica
Vicia cracca


